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UMGANG MIT ARZNEIMITTELN LEICHT GEMACHT
Mein Medikament

zialisierten Abwehrzellen.
Zur Linderung starker
Schübe werden kurzfristig
Kortisonpräparate verab-
reicht.
„Durch die neue Anti-
körpertherapie rücken an-
dere Behandlungsformen,
etwa der Einsatz von Im-
munsuppressiva (Anm.:
unterdrücken die Abwehr)
mitsamt ihren Nebenwir-
kungen, immermehr in den
Hintergrund“, so Dr. Ban-
gert. Mag. Regina Modl

Stufe ein neues Medika-
ment zur Verfügung, das
nicht als Tablette einge-
nommen, sondern einmal
im Monat unter die Haut
gespritzt wird. Dieses wirkt
als Antikörper gegen das
Immunglobulin E (IgE),
welches auch bei Allergi-
kern eine sehr wichtige
Rolle in der Aktivierung
der Mastzellen spielt. Die
Blockade des IgE verhin-
dert die übermäßige Hista-
minausschüttung der spe-

Urtikaria zählt zu den häufigsten Hautproblemen

OA Dr. Christine Bangert,
MedUniWien.
Welche Form auch vor-
liegt, es steckt der gleiche
Mechanismus dahinter. Die
Mastzelle, ein Teil des Im-
munsystems, schüttet etwa
bei Vorliegen einer Allergie
den Botenstoff Histamin
aus. Bei der Nesselsucht re-
agieren die Mastzellen feh-
lerhaft und setzen übermä-
ßig Histamin frei. Dies kann
zum Anschwellen der Haut
und Bildung der charakteris-
tischenQuaddeln führen.

Gut behandelbar
Am Beginn der Therapie
steht die Suche nach dem
Auslöser. „Während die
akute Urtikaria meist rasch
wieder verschwindet, bezie-
hungsweise der kurzfristige
Einsatz vonAntihistaminika
hilft, erfolgt die medikamen-
töse Therapie der chroni-
schenFormnach einemdrei-
stufigen Schema, das 2018
in einer Leitlinie neu defi-
niert wurde“, erklärt die Ex-
pertin.
Im ersten Schritt wird ein

nicht müde machendes (se-
dierendes) Antihistamini-
kum eingesetzt, um der Wir-
kung des Histamins gegen-
zusteuern. Die Einnahme
dieser Arznei erfolgt einmal
amTag. Zeigt sich nach zwei
Wochen keine Besserung,
kann die Dosis bis zumVier-
fachen erhöht und über
einen Zeitraum von zwei bis
vier Wochen verabreicht
werden.
Lassen sich die Beschwer-

den nicht in den Griff be-
kommen, steht in der dritten

dauert oft bis zu 72 Stunden.
Sind die Quaddeln oder

Ödeme abgeklungen, kön-
nen sie nach einiger Zeit an
derselben oder an einer an-
deren Stelle erneut auftreten
und sich auch über große
Hautbereiche erstrecken.
Gerade diese Unberechen-
barkeit schränkt die Betrof-
fenen in ihren privaten und
beruflichen Aktivitäten ein
und stellt eine große psychi-
sche Belastung dar.

Ursache unbekannt
Urtikaria kann akut (Dau-

er höchstens sechs Wochen)
oder chronisch in Schüben
(oft mehrere Monate oder
sogar Jahrzehnte) verlaufen.
Die genaue Ursache für die
Entstehung der Krankheit
ist bis heute noch nicht be-
kannt. Möglicher Auslöser
ist etwa eine Infektionser-
krankung.
„Urtikaria tritt dann als

Überreaktion des Immun-
systems auf, wenn dieses
gegen einen Krankheitserre-
ger kämpft. Es gibt aber For-
men (sowie in Kombina-
tion), die durch Hitze, Kälte,
Stress (auch Sport), UV-
Strahlung oder Druck (etwa
Träger einer Handtasche,
BH oder beim Radfahren)
ausgelöst werden“, erklärt

in unterschiedlicher Größe,
die fast immer von einer ent-
zündlichenRötung umgeben
sind und mit Juckreiz oder –
vor allem beim Kratzen –
Brennen einhergehen. Das
Angioödem ist eine plötzli-
che, ausgeprägte Wasseran-
sammlung im Gewebe der
tieferen Hautschichten
(meist im Gesicht), die
manchmal Schmerzen, aber
nur selten Juckreiz verur-
sacht. Die Rückbildung

Wer schon einmal in
Brennnesseln gegrif-
fen hat, kennt die ju-

ckenden oder brennenden
Anschwellungen der Haut.
Ähnliche Beschwerden ver-
ursacht Urtikaria, auch Nes-
selsucht genannt.
Die Erkrankung weist

zwei charakteristische
Symptome auf: Quaddeln
oder Angioödeme. Im ersten
Fall zeigen sich oberflächli-
che Schwellungen der Haut

Die Erkrankung stellt eine große psychische Belastung dar

Etwa einViertel
der Menschen leidet
einmal im Leben an
Urtikaria. Diese
Hauterkrankung
ist bis heute
nicht heilbar, die
Beschwerden lassen
sich mittlerweile aber
sehr gut behandeln.

Hochwirk-
sameArz-
neimittel
im Einsatz
gegen die
Quaddeln
und Schwel-
lungen.

Das Jucken und Brennen
sind unerträglich!

OADr. Christine Bangert,
KlinischeAbteilung für Immundermatologie
und infektiöse Hautkrankheiten
MedizinischeUniversitätWien Die Beschwerden sind zumAus-der-Haut-Fahren

Kompetent informiert
auf www.urtikaria.at!

Esgibt viele Unklar-
heiten und Fragen

zum Thema Urtikaria –
umso wichtiger ist es,
kompetente Antworten
zu finden!
Was bedeutet Urtika-

ria und wie wirkt sich
die Erkrankung aus?
Warum ist Nesselsucht
mehr als „nur“ ein Haut-
problem? An welche Ex-
perten kann ich mich
wenden? Wie sieht eine
individuelle Behandlung
aus?

Wissenswertes über
die Erkrankung online
Umfassende Informa-

tionen finden Patienten,
deren Angehörige sowie
interessierte Personen
auf der Internetplattform
www.urtikaria.at.
N Kurzvideos, in denen

Für Betroffene ist es hilfreich, gut über
ihre Erkrankung Bescheid zu wissen. Eine
spezielle Internetplattform unterstützt.

Betroffene von ihrem Le-
ben mit Urtikaria erzäh-
len, Ärzte praktische
Tipps geben oder sich
österreichische Kompe-
tenzzentren vorstellen.
NHilfreiche Hinter-
grundinformationen zur
Erkrankung.
N Arztsuche: Ganz rasch
und einfach lassen sich
hier Experten in der Nä-
he des Wohnortes fin-
den.
NUrtikaria-Selbsttest:
Dieser bietet eine Orien-
tierungshilfe, welche
Form der Krankheit
wahrscheinlich vorliegt.
NDie wichtigsten Fach-
begriffe einfach erklärt.
N Ebenso finden Betrof-
fene Unterstützungsange-
bote, Informationsmate-
rial und kostenlose Bera-
tungsmöglichkeiten.

Fo
to
:N

ov
ar
tis

Fo
to
:R
FB
SI
P
-s
to
ck
.a
do
be
.c
om

Fo
to
:n
en
et
us

-s
to
ck
.a
do
be
.c
om

Fo
to
:J
ür
ge
n
Fä
lc
hl
e
-s
to
ck
.a
do
be
.c
om

Fo
to
:D
an

Ra
ce

-s
to
ck
.a
do
be
.c
om

EN
TG

EL
TL
IC
H
E
EI
N
SC

H
LT
U
N
G

D
A
TU

M
D
ER

ER
ST

EL
LU

N
G
11
/2
01
8,

A
T1
81

19
26

26
4


